
  
 

N I E D E R S C H R I F T  
 

über die 1. Gemeinderatssitzung 2023 

am Donnerstag, 30. März 2023 um 19:00 Uhr 

im Rathaus Reichenau, Großer Sitzungssaal 

Die Sitzung ist öffentlich. 
 

Beginn: 19.03 Uhr Ende: 20.44 Uhr 
 
Erschienen sind: 
 Bgm. Johann Döller 
 Vzbgm Mag. Michael Sillar 
 GGR Helmuth Mayerhofer 
 GGR Ulrike Marvan 
 GGR Ing. Wolfgang Gruber 
 GR  Mag. Johannes Ledolter 
 GR Johannes Gschaider 
 GR  Johannes  Ribeiro da Silva 
 GR Josef Erlach 
 GR Doris Siwatz 
 GR Mag. Katrin Nusterer 
 GR Friederike Przibil 
 GR Bernd Scharfegger 
 GR Carina Perner-Reiter 
 GR Johann  Budin 
 GR Eva Tauchner 
 GR Franz Tisch 
 GR Wilfried Scherzer 
 

Entschuldigt sind abwesend: 
 GGR Oliver Kobald 
 GR Ing. Christian Blazek 
 GR Werner Groß 
 
 
Unentschuldigt sind abwesend: XXX 
 

Protokollführer: Richard Tauchner, Amtsleiter 

 

Bürgermeister Johann Döller, als Vorsitzender, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinde-

rates, stellt die Beschlussfähigkeit fest, legt die Tagesordnung vor und erklärt die Sitzung um 

19.03 Uhr für eröffnet. 
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1. ÖFFENTLICHER TEIL DER SITZUNG 

1.1. RECHNUNGSABSCHLUSS 2022 

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses der Marktgemeinde Reichenau an der Rax für das Rech-

nungsjahr 2022 lag durch zwei Wochen hindurch in der Zeit vom 15.03.2023 bis 29.03.2023, während 

der Amtsstunden, im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Während dieser Zeit konnten 

schriftliche Stellungnahmen dazu im Gemeindeamt abgegeben werden. Es sind keine Stellungnah-

men eingelangt. Genehmigung des Rechnungsabschlusses der Marktgemeinde Reichenau an der 

Rax für das Rechnungsjahr 2022 mit folgenden Schlusssummen: 

 
 

Antrag: Der Rechnungsabschluss 2022 möge in der vorliegenden Form genehmigt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.2. PRÜFUNGSAUSSCHUSS - PROTOKOLL 

Der Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Reichenau an der Rax hat am 27. März 2023 eine an-

gesagte Gebarungsprüfung durchgeführt. Anwesend waren die Vorsitzende GR Carina Reiter-Per-

ner, GR. Johannes Ribeiro da Silva, GR Doris Siwatz, GR Werner Groß sowie Kassenverwalterin VB 

Daniela Hammerl.  

 

Die Prüfung hat folgende Feststellungen ergeben: 

Rechnungsabschluss 2022: 

Der Rechnungsabschluss 2022 wurde am 15.03.2023 öffentlich aufgelegt und auch den Parteien 

übermittelt. Der Rechnungsabschluss wurde überprüft und von der Kassenverwalterin näher erläutert. 

Nach Beantwortung einiger aufgetretener Fragen wurde der Rechnungsabschluss 2022 für in Ord-

nung befunden. 

 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

1.3. DARLEHENSAUFNAHME WASSERVERSORGUNGSANLAGE 

Mit dem Voranschlag 2023 wurden in der Gemeinderatssitzung am 14.12.2022 Darlehensaufnahmen 

in Höhe von € 1.344.000,-- beschlossen. Für den Bereich der Wasserversorgungsanlage (Projekt 04) 

sind € 355.000,-- vorgesehen und sollen diese Mittel im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen 

in Höhe von rund € 500.000,-- in Anspruch genommen werden. Dazu sind aufgrund der Ausschrei-

bung der Finanzabteilung drei Darlehensangebote eingelangt. 

 

Wie in der Sitzung des Finanzausschusses beschlossen, wurde von der Finanzabteilung mit der 

Firma Kommunal-BeratungsgmbH., Herr Thomas Swancar, welcher uns in den letzten Jahren im 

Hinblick auf Zinsreduktion und Fixverzinsung unserer Darlehen beraten hat, Kontakt aufgenommen, 

um die angebotenen Konditionen auf „Marktkonformität“ hin zu überprüfen.  

Per E-Mail vom 02.03.2023 teilt die Kommunal-BeratungsgmbH. mit, dass zurzeit keine günstigeren 

Angebote erreicht werden können und wird die Marktkonformität der vorliegenden Angebote wie in 

beiliegender Übersicht somit bestätigt. 
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Übersicht der eingelangten Angebote: 

 

Von der Bank Austria AG und der Kommunalkredit Austria AG sind keine Angebote eingegangen. 

 

Antrag: Der Angebotsspiegel stellt sich wie oben dar und ersucht der Vorsitzende, 

   das Darlehen für die Wasserversorgungsanlage in Höhe von € 355.000,-- bei der 

   HYPO NÖ GRUPPE zu einem Zinssatz von 0,98 % über der 12-J-ICE-SWAP-Rate 

   und einer Laufzeit von 30 Jahren aufzunehmen. Die ICE-SWAP Rate ist der weltweit 

   gebräuchliche Referenzzinssatz für Festzinssätze im Bankenbereich. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

ja, mit 4 % Pönale 

ja, mit 4 % Pönale 
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1.4. LUSTBARKEITSABGABE – AUSSETZUNG DER EINHEBUNG 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Lustbarkeitsabgabe, als ausschließliche Gemeindeabgabe, 

grundsätzlich mit bis zu 25 % vom Kartenverkaufspreis berechnet wird, wobei es zahlreiche Ausnah-

men und Ermäßigungen je nach Art der Veranstaltung bzw. Ausrichter der Veranstaltung gibt.  

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 22.10.2018 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Reichenau an 

der Rax die Senkung des Abgabesatzes für die Lustbarkeitsabgabe auf 10 % beschlossen, wobei 

alle örtlichen Vereine von der Lustbarkeitsabgabe befreit wurden. Während der Corona-Zeit wurde 

auf die Einhebung verzichtet. Nunmehr wurden im Anschluss an verschiedene Veranstaltungen An-

suchen um Ermäßigung der Lustbarkeitsabgabe an die Gemeinde herangetragen, was zur Überle-

gung führte, ob die Kosten für die Einhebung der jährlich anfallenden Lustbarkeitsabgabe von rund 

€ 5.000,-- den Nutzen nicht bei weitem übersteigen.  

Alle Verkaufskarten müssen vor den Veranstaltungen gestempelt, die nicht verkauften Karten nach 

der Veranstaltung überprüft und die Abrechnungen in der Finanzabteilung durchgeführt werden. Wei-

ters wäre eine Entlastung der Betriebe, die teilweise die durchgeführten Veranstaltung in Eigenregie 

subventionieren, erstrebenswert. Der Vorsitzende stellt daher folgenden 

 

Antrag: Die Einhebung der Lustbarkeitsabgabe möge bis auf Widerruf ausgesetzt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.5. ANPASSUNG PACHTVERTRAG BUFFET THEATER REICHENAU 

Mit E-Mail vom 02.03.2023 ersucht Frau Isabella Scharfegger, als Pächterin des Buffets im Theater 

Reichenau, um Pachtminderung für 2022 und Neubewertung des Pachtvertrages für das Theater 

Reichenau für 2023. Der im Vertrag verankerte Passus, dass die Pausenbetreuung bei Schlechtwet-

ter (Sturm bzw. Starkregen/Gewitter) an den, wie im Pachtvertrag eingezeichneten Plätzen (laut Plan) 

durchgeführt werden kann, wurde der Pächterin nicht gestattet und ist nach wie vor von Seiten der 

Festspiele nicht erwünscht. In weiterer Folge wird ersucht auch die Zahlungsmodalitäten abzuändern 

– von monatlich auf 4 Raten in der Zeit von Juni bis September jeden Jahres. 

 

Antrag: Die Zahlungsmodalität für den Pachtzins möge von Juni bis September in 4 Raten 

   genehmigt werden. Der Pachtzins für 2022 soll aliquot im Verhältnis der insgesamt  

   durchgeführten und gecaterten Veranstaltungen zu den aufgrund Schlechtwetters 

   durch die Gastro nicht zu bedienenden Veranstaltungen auf Kosten der NÖKU  

   refundiert werden, was einen Betrag von € 450,-- für 2022 ergibt.  

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.6. GRÜNDUNG EINER ENERGIEGEMEINSCHAFT 

Am 01.03.2023 fand ein Beratungsgespräch zum Thema „Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften“ 

zwischen der Gemeindeführung, der Klima- und Energie-Modellregion und der Energie Zukunft Nie-

derösterreich GmbH. statt. Bei dem Erstgespräch wurde eine Energiegemeinschaft zwischen der 

Marktgemeinde Reichenau und der Margarete Bader Waissnix-Stiftung erörtert. Hierbei sollen die 

Photovoltaikanlagen der Gemeinde einen Teil des Strombedarfes der Bader Waissnix-Stiftung abde-

cken bzw. gegebenenfalls zukünftig auch umgekehrt. Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (kurz 

„EEG“ genannt) ermöglichen die gemeinsame Nutzung dezentraler erneuerbarer Energieerzeugung. 

Die Gemeinde Reichenau muss die Gründung einer EEG an seinem Standort (sowie auf dem Ge-

meindegebiet bzw. in der Region) vollziehen und so den operativen Betrieb der EEG aufnehmen. Um 

eine derartige EEG zu gründen, müssen die Vertragspartner die rechtlichen Grundlagen dafür schaf-

fen und ist ein Vertrag zwischen der Marktgemeinde Reichenau und der Energie Zukunft Niederös-

terreich GmbH. (EZN – siehe Beilage 1) über die Aufnahme des operativen Betriebes einer EEG 

abzuschließen. Die komplette Abwicklung – von der Gründung bis zum laufenden Betrieb und der 

Abrechnung wird von der EZN durchgeführt. Die Übernahme der Errichtungskosten durch die Energie 

Zukunft Niederösterreich GmbH. in Höhe von € 3.000,-- werden von der Klima- und Energie-Modell-

region als KEM-Förderung in Aussicht gestellt. 

 

Antrag: Der Service-Dienstleistungsvertrag zur Gründung und Abwicklung einer EEG möge mit  

   der EZN GmbH. abgeschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.7. VERGABE BETREUUNG JUGENDRAUM 

Der Jugendraum im ehemaligen Schulwarthaus der Mittelschule ist mittlerweile fertiggestellt und soll 

somit in Nutzung gehen. Dazu erfolgte am 07.03.2023 durch das Jugend:Gemeinde:Service der Ju-

gend:Info NÖ. eine Erstberatung betreffend die Betreuung des Jugendraumes. Der Vorsitzende stellt 

dazu folgenden 

 

Antrag: Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax beschließt das Ansuchen nach einer 

   Begleitung der Jugendarbeit durch das Jugend:Gemeinde:Service der  

   Jugend:info NÖ. beim NÖ Landesjugendreferat zu stellen. Die Betreuung des 

   Jugendraumes erfolgt vom Jugend:Gemeinde:Service bis auf weiteres kostenlos, 

   wobei die Gemeinde für die laufende Umsetzung € 1.000,--  zur Verfügung stellt. 

   Als AnsprechpartnerInnen der Gemeinde werden mit der Durchführung 

   des Projektes folgende Personen betraut: GGR. Ulli Marvan und GR. Josef Erlach. 

Beschuss: Einstimmig angenommen. 
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1.8. THEATER REICHENAU – DACH NEUER SPIELRAUM 

Um den Theater-Spielbetrieb im Neuen Spielraum auch 2023 zu gewährleisten ist es aufgrund der 

Probleme mit der Statik des Daches und der Hitzeentwicklung während der Vorstellungen notwendig, 

das über das Dach gespannte Gewebe (Mesh-Gewebe) zu ersetzen. Hierzu wurde von der NÖKU, 

Hr. Ing. Patrick Nekula, ein Angebot in Höhe von € 2.052,-- netto für folgende „Dachbahnen“ vorge-

legt: 

Mesh Banner, Ohne Druck nur Material Mesh, 300g mit Saum und Ösen alle 50 cm  

 4 Stück mit 2 Meter x 19,5 Meter  

 4 Stück mit 2 Meter x 11,2 Meter  

 3 Stück mit 2 Meter x 6,9 Meter  

 2 Stück mit 1,08 Meter x 11,2 Meter 

Für die Montage der Banner werden nochmals rund € 3.000,-- zu veranschlagen sein, wobei die 

Gesamtkosten in Höhe von rund € 5.000,-- netto zu 50 % von der NÖKU GmbH. und 50 % der Markt-

gemeinde Reichenau getragen werden sollen. 

 

Antrag: Die Dachbahnen mögen laut Angebot der NÖKU bei der Firma EINS ZWEI DREI 

   DRUCK Todeschini KG, 6130 Schwaz, angekauft, die Montage beauftragt und 50 % 

   der Kosten übernommen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

GGR. BM. Ing. Gruber verlässt den Sitzungssaal. 

 

 

1.9. REALTEILUNGS- UND SCHENKUNGSVERTRAG EHEM. LIEGENSCHAFTEN MM-KARTON 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 25.03.2021 wurden durch die Bietergemeinschaft  

• Rax-Bräu GmbH. 

• Ing. Wolfgang Gruber und  

• Marktgemeinde Reichenau an der Rax 

Liegenschaften im Ausmaß von 15.890 m2 von der MM-Karton GmbH., Hirschwang 77, angekauft. 

Nachdem die Liegenschaften laut der ursprünglichen Darstellung in der Katastralmappe neu aufge-

teilt werden müssen, wurde von der AREA Vermessung ZT GmbH., DI. Burtscher, ein Teilungsplan 

erstellt, welcher die Grundlage für den nun zu beschließenden Realteilungs- und Schenkungsvertrag 

zwischen den drei Beteiligten der Bietergemeinschaft darstellt.  

Dieser Realteilungs- und Schenkungsvertrag basiert darauf, dass die Verkehrswerte für die Teil-

grundstücke auf Basis eines Verkehrswertgutachtens aus 2021 und dem Flächenausmaß ermittelt 

wurden.  
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Damit ein Wertäquivalenz besteht, wurden die ermittelten Teilgrundstücke gerundet. In der Regel wird 

aus steuerlicher Sicht davon ausgegangen, dass zwischen Fremden festgelegte Werte den Verkehrs-

werten entsprechen. Daraus ergeben sich keine gegenseitigen Zahlungsverpflichtungen, sodass we-

der Grunderwerbssteuer anfällt noch ein gegenseitiger Kaufpreis zu entrichten ist.  

Dies wurde sowohl von unserer Steuerberatungsgesellschaft KPMG Niederösterreich GmbH., Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 2340 Mödling, und der Rechtsanwaltskanzlei 

Haslinger / Nagele Rechtsanwälte GmbH., 4020 Linz, überprüft und bestätigt. Der Realteilungs- und 

Schenkungsvertrag liegt dem Protokoll als Anlage 2 bei.  

Der Vorsitzende stellt somit den 

 

Antrag: Der Realteilungs- und Schenkungsvertrag wie in Anlage 2 enthalten möge  

   beschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

GGR. BM. Ing. Gruber kommt wieder zur Sitzung hinzu. 

 

 

 

1.10. MITTELSCHULE REICHENAU 

1.10.1. Fenstertausch Nordseite 

Die Holzfenster an der Nordseite der Mittelschule Reichenau bedürfen einer dringenden Sanierung. 

Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass ein Kostenvoranschlag der Firma Malermeister Spicker, 2630 

Ternitz, vorliegt. Dieser beläuft sich auf € 43.000,-- und wird wohl eine Sanierung der Fenster als 

wirtschaftlich nicht tragbar zu erachten sein. Dies war in dieser Form nicht vorhersehbar. 

Es wurde daher von der Firma Fenstermeister Weinzetl, 2700 Wiener Neustadt, ein Angebot über die 

Erneuerung der Fenster an der Nordseite der Mittelschule Reichenau angefordert, welches sich für 

PVC/Alufenster in der RAL-Farbe wie bestehend, inkl. Demontage und Montage auf rund € 114.700,-

- beläuft. Aufgrund der weit besseren K-Werte der neuen Fenster könnten diese über die Schiene der 

„Energieeinsparung“ in das Förderprogramm KIP 2023 mit 50 % gefördert und zusätzlich noch eine 

Förderung beim Schul- und Kindergartenfonds beantragt werden. 

Der Vorsitzende stellt aufgrund der vorab angeführten Tatsachen den 

 

Antrag: Von einer Sanierung der bestehenden, mehr als 25 Jahre alten Holzfenster, soll 

   Abstand genommen und nach Einholung weiterer Angebote und Auswahl des  

   Bestbieters, die Fenster neu angeschafft werden. Die notwendige  

   aufsichtsbehördliche Bewilligung dazu wurde bereits beantragt. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.10.2. Anschaffung intelligenter Heizkörperthermostate 

Mit der Firma Sustainability& GmbH, Ing. Albert Aigner, 1090 Wien, wurden Gespräche, unter ande-

ren im Hinblick auf Einsparungspotential im Heizungsbereich geführt. Gerade in der Mittelschule mit 

mehr als 100 Heizkörpern wäre eine zentrale Steuerung mittels „intelligenter Thermostate“ durchaus 

erstrebenswert. Ing. Aigner teilte dazu mit, dass die Ersparnis bei rund 10 Prozent pro Jahr und somit 

€ 1.000,--/Jahr bei derzeitigen Energiepreisen bzw. € 1.400,--/Jahr bei Annahme eines Preisanstie-

ges für 2023 abgeschätzt werden kann. Dem gegenüber stünden Anschaffungskosten von mindes-

tens € 10.000,-- zzgl. vermutlich bis zu € 5.000,-- für weitere Hardware und Implementierungskosten. 

In Summe sollten rund € 15.000,-- bis € 20.0000,-- kalkuliert werden. 

 

Die Kosten-Nutzen-Bewertung ergibt je nach Energie- und Implementierungskosten eine Amortisati-

onsdauer zwischen 11 und 20 Jahren. Das Projekt ist grundsätzlich sinnvoll, da jedoch bereits mit 

Hackschnitzel geheizt wird, würde die Realisierung zusätzlicher PV-Potenziale höhere Nutzenpoten-

ziale hinsichtlich Kosten und Umweltleistung bedeuten. 

 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

1.11. ALBERT AIGNER SUSTAINABILITY & GMBH – BETREUUNGSVEREINBARUNG – FÖR-
DERSCHIENE „ÖKOMANAGEMENT“ 

Das „Ökomanagement Niederösterreich“ fördert NON-PROFIT-Organisationen mit 75 % im Hinblick 

auf Beratung und Betreuung von Maßnahmen betreffend ökonomisch verträglichen Klima- und Um-

weltschutzes in öffentlichen Einrichtungen.  

Nachdem wir mit der Firma Sustainability& GmbH, Ing. Albert Aigner, 1090 Wien, eine überaus gute 

Gesprächsbasis gefunden haben, Ing. Aigner mit Augenmaß und Hausverstand vorgeht und bereits 

einige Maßnahmen, wie z.B. die PV-Anlagen, Hackschnitzelheizungen usw. umgesetzt wurden, 

könnten wir auch im Jahr 2023 die Fördermittel in Anspruch nehmen. Die Firma Sustainability könnte 

dann auch den „Klimakompass“ für die Gemeinde betreuen und die Daten auf den letzten Stand 

bringen. 

Die Kosten für 6 Beratertage belaufen sich auf € 4.320,--, wovon € 3.240,-- vom Ökomanagement 

Niederösterreich übernommen werden und somit € 1.080,-- netto von der Gemeinde zu tragen sind. 

Der Vorsitzende stellt den 

 

Antrag: Die Firma Sustainability& GmbH, Ing. Albert Aigner, 1090 Wien, möge mit 

   der Beratertätigkeit im Ausmaß von 6 Tagen beauftragt werden 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.12. PHOTOVOLTAIK – 2. AUSBAUSTUFE (GEMEINDEAMT, VOLKSSCHULE) 

Wie bereits 2022 soll der Ausbau der Photovoltaik vorrangig bei den Gemeindegebäuden mit der 

besten Eignung für die Sonnenstromerzeugung weitergeführt werden. Diesbezüglich gibt es auch 

bereits Vorerhebungen durch die Firma Sustainability& GmbH, Ing. Albert Aigner, 1090 Wien. In ers-

ter Linie bieten sich dafür das Gemeindeamt und die Volksschule Reichenau an. Die im Jahr 2022 

errichteten beiden Anlagen auf der Mittelschule und dem Ärztezentrum leisten in Summe 50 kWp und 

haben Anschaffungskosten von rund € 72.000,-- zzgl. Elektroarbeiten verursacht. 

In der Ausbaustufe 2 wären bei einem Flächenbedarf von ca. 5 bis 7 m2 pro kWp für das Gemeinde-

amt 20 kWp und die Volksschule 30 kWp möglich. Wie bei den beiden bereits vorhandenen Anlagen 

können sowohl Mittel aus der Bundesförderung für PV-Anlagen als auch Mittel aus dem Kommunalen 

Investitionsprogramm 2023 in Anspruch genommen werden. Weiters muss aufgrund des Denkmal-

schutzes mit dem Bundesdenkmalamt Kontakt aufgenommen werden. 

Der Vorsitzende stellt den 

 

Antrag: Die beiden Anlagen mögen geplant, Angebote eingeholt und der Bestbieter ermittelt 

   werden. Die Verwaltung wird angewiesen ein Finanzierungskonzept zu erstellen 

   und nach Vorliegen der Angebote die aufsichtsbehördliche Genehmigung zur 

   Umsetzung einzuholen. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.13. WASSERVERSORGUNGSANLAGE 

1.13.1. Ausbau- bzw. Sanierungsplan – Information 

Der Vorsitzende führt aus, dass gegen Ende des Jahres 2022 sehr viele Lecks in der Leitungsanlage 

gefunden und repariert werden konnten. Nichtsdestotrotz ist ein Großteil der Versorgungsleitungen 

überaltert und muss erneuert werden. Ein erster Schritt sind die Transportleitung vom Hochbehälter 

Trautenberg zur Übergabestation an die Stadt Wien bzw. EVN Wasser, die Gemeindewasserleitung 

in diesem Bereich und die Entleerungsleitung. Dies schlägt mit rund € 320.000,-- zu Buche. Des Wei-

teren muss die elektronische Überwachung und Steuerung der gesamten Wasserversorgungsanlage 

der Gemeinde in Angriff genommen werden. Das entspricht dem Stand der Technik und ist für eine 

zukünftige gesicherte und vor allem auch sichere Versorgung der Bürgerinnen und Bürger von höchs-

ter Priorität. Die geschätzte Kosten dafür belaufen sich auf € 160.000,--. Somit liegt das Investitions-

volumen im Jahr 2023 bei ca. € 480.000,--. 

 

Antrag: Die notwendigen Investitionen mögen 2023 nach Ausschreibung und Bestbieter- 

   ermittlung durchgeführt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.13.2. Drucksteigerung Bereich „Flackl“ 

Im Bereich der Einfahrt des Schlosses Rothschild befindet sich eine sogenannte „Dauerläufer-Druck-

steigerungspumpe“ der Wasserversorgung für den Bereich Flackl. Diese Pumpe läuft, wie es der 

Name schon vermuten lässt, 24 h durchgehend. Nunmehr ist das aufgrund der höheren Stromkosten 

und des Alters der Pumpe (ca. 15 Jahre) nicht mehr zeitgemäß, sodass ein Angebot für einen Pum-

pentausch eingeholt wurde, welches nun in Höhe von rund € 20.000,-- für den Tausch auf eine last-

abhängige und somit stromsparende Pumpe vorliegt.  

 

Antrag: Es sollen noch Angebote eingeholt und der Pumpentausch an den Bestbieter 

   vergeben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.14. „FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE“- RE-ZERTIFIZIERUNG 

Nachdem die Zertifizierung zur „Familienfreundlichen Gemeinde“ heuer ausläuft, wäre eine Verlän-

gerung bzw. Re-Zertifizierung notwendig. Dazu ist von der NÖ.Regional.GmbH folgende Beschluss-

vorlage übermittelt worden: 

Die Marktgemeinde Reichenau beschließt die Durchführung des bundesgeförderten Re-Auditierungs-

prozesses mit Re-Zertifizierung zur familienfreunden Gemeinde einschließlich des UNICEF-Zusatz-

zertifikats „kinderfreundliche Gemeinde“. Dabei wird der Bestand an familien- und kinderfreundlichen 

Aktionen innerhalb der Gemeinde erhoben und gemeinsam mit der NÖ.Regional weiterführend Maß-

nahmen entwickelt. Der Re-Auditierungsprozess wird zur Gänze gefördert. Die Begutachtungskosten 

in Höhe von € 1.750,-- sind von der Gemeinde selbst zu entrichten, werden jedoch im Umfang von 

50 % gefördert. Mindestens drei Maßnahmen in verschiedenen Lebensphasen müssen in den da-

rauffolgenden drei Jahren umgesetzt werden und die Richtlinien der UNICEF-Zertifizierung beachten. 

Dafür wird ein Treffen mit den Jugendlichen geplant und deren Anliegen aufgenommen. Nach der 

dreijährigen Umsetzungsphase wird der Erfolg der Maßnahmen ebenfalls begutachtet, um die Ver-

längerung des Zertifikats für weitere drei Jahre – also insgesamt 6 Jahre - erhalten zu können. 

In diesem Zusammenhang sind dann folgende, weitere Schritte erforderlich: 

• Erstinfo mit Auditbeauftragter und Gemeindeverwaltung 

• IST-Workshop mit ausgewähltem Personenkreis zur Bestandserhebung 

• JUGEND-Workshop zur Erhebung der Anliegen der Jugendlichen 

• SOLL-Workshop mit Präsentation der bisherigen Ergebnisse und gemeinsame Entwicklung und Bewer-

tung des Maßnahmenpakets für die nächsten drei Jahre 

• Beschlussfassung des überarbeiten Maßnahmenpakets 

 

Beschluss: Die Durchführung des Re-Auditierungsprozesses zur familienfreundlichen  

   Gemeinde möge, wie im Sachverhalt beschrieben, beschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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GR Tisch verlässt den Sitzungssaal. 

 

 

1.15. INTERNATIONALE SOMMERAKADEMIE „ISA 2023“ – FÖRDERUNG 

Die Internationale Sommerakademie der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien ersucht 

um Subventionierung der Sommerakademie 2023 von 16. – 27. August 2023 in Reichenau an der 

Rax. Dazu werden sich wie jedes Jahr eine Vielzahl an jungen, hochtalentierten Musikern aus aller 

Welt, Professoren und natürlich entsprechend interessiertes Publikum in Reichenau aufhalten und 

die vielen Konzerte besuchen. 

Der Vorsitzende stellt den 

 

Antrag: Der ISA 2023 möge – wie bisher auch üblich – ein Betrag in Höhe von € 4.000,-- 

   zuerkannt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

GR Tisch nimmt wieder an der Sitzung teil. 
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2. NICHT ÖFFENTLICHER TEIL DER SITZUNG 

2.1. KARENZVERTRETUNG LANDESKINDERGARTEN REICHENAU 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

2.2. FERIALANGESTELLTE/ARBEITER 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung 
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Vertrag zu Serviceleistungen für 

Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (iSd § 16c ElWOG) 

 

 

abgeschlossen zwischen der 

 

 

<Erneuerbaren-Energie-Gemeinschaft Kundenname> 

<Kundenadresse> 

 

(in der Folge kurz „Kunde“ genannt) 

 

einerseits und der 

 

Energie Zukunft Niederösterreich GmbH 

2532 Heiligenkreuz, Hauptstraße 13 

FN 547502 a 

(in der Folge kurz „EZN“ genannt) 

 

 

andererseits. Jeder für sich oder beide gemeinsam werden auch als „Vertragspartner“ bezeichnet. 

 

Die Vertragspartner kommen wie folgt überein: 

 

 

Präambel 

 

Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (idF. kurz „EEG“ genannt) ermöglichen die gemeinsame Nutzung dezentraler erneuerbarer 

Erzeugung. Der Kunde hat die Gründung einer EEG an seinem Standort (sowie auf dem Gemeindegebiet bzw. in der Region) vollzo-

gen und möchte den operativen Betrieb der EEG aufnehmen (idF. kurz „Kundenvorhaben“ genannt). Zum Zwecke der Aufrechterhal-

tung des laufenden Betriebes schließen die Vertragspartner den vorliegenden Vertrag ab. 

 

Vertragsgegenstand 

 

Der Kunde möchte die EEG operativ in Betrieb nehmen und für die Mitglieder bzw. teilnehmenden Netzbenutzer, die in der Gemein-

schaft produzierte, erneuerbare Energie aufteilen. Der Kunde wird bei den, aufgrund der gesetzlichen Rahmenbedingungen erforder-

lichen Maßnahmen für den laufenden Betrieb der EEG, durch die EZN als Dienstleister unterstützt. Der genaue Inhalt dieses Vertra-

ges wird im Punkt „1. Leistungsumfang“ definiert. 

 

 

1. Leistungsumfang 

 

1.1. Das IT-technische Anlegen, die laufende Pflege und bedarfsweise Aktualisierung von Daten und Informationen betreffend  

(i) die in der EEG befindlichen Erzeugungsanlagen; 

(ii) die teilnehmenden Netzbenutzer bzw. Mitglieder; sowie 

(iii) alle sonst im Zusammenhang mit dem Betrieb der EEG erforderlichen Daten und Informationen, jeweils auf der elekt-

ronischen Plattform energiegemeinschaften.ezn.at oder einer zukünftig an deren Stelle tretenden (elektronischen) Platt-

form. 

 

1.2. Die administrative Abwicklung erfolgt über die elektronische Plattform der EZN, dies umfasst: 

1.2.1. TeilnehmerInnen- und Vertragsmanagement 

1.2.2. Änderung von personen- und anlagespezifischen Daten der teilnehmenden Netzbenutzer/Mitglieder 

1.2.3. Aktualisierung und Änderung der teilnehmenden Netzbenutzer/Mitglieder (max. 2-mal jährlich)  

1.2.4. Festlegung und Änderung des Aufteilungsschlüssels 

1.2.5. Anpassung und Änderung des Entgeltes für die, in der EEG zur Verfügung gestellte elektrische Energie 

1.2.6. Die Zurverfügungstellung von Rechnungsvorlagen, die zur weiteren Verteilung/Verarbeitung für die Abrechnung der 

innerhalb der Energiegemeinschaft gemeinsam erzeugten und verbrauchten erneuerbaren Energie genutzt werden. 

1.2.7. Monatliche Aufbereitung und Darstellung der vom Netzbetreiber viertelstündlich gemessenen und übermittelten 

Verbrauchs- und Erzeugungsdaten der teilnehmenden Netzbenutzer/Mitglieder. 

1.2.8. Abrechnungsübersicht der monatlichen Bezugs- und Erzeugungsmengen samt den in der EEG festgelegten Entgelte 

der zur Verfügung gestellten elektrischen Energie, je teilnehmenden Netzbenutzer/Mitglied sowie für die gesamte 

EEG. 

 

 

Beilage 1 
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2. Pflichten des Kunden  

 

2.1. Der Kunde gibt einen für die EEG berechtigten Administrator für den Zugang zur elektronischen Plattform der EZN be-

kannt. 

 

2.2. Änderungen werden durch den Administrator der EEG selbständig, oder durch dessen Antrag auf Änderung bei EZN, für 

alle Vertragspartner bindend vorgenommen (z.B. Personen- und Anlagedaten). 

 

2.3. Der Kunde ist verpflichtet, die EZN unverzüglich, spätestens jedoch drei Werktage nach Eintritt darüber in Kenntnis zu 

setzen, wenn sich die teilnehmenden Netzbenutzer/Mitglieder ändern oder sonstige Änderungen der EEG eingetreten 

sind (zB. Änderung der Rechtsform).  

 

2.4. Der Kunde ist verpflichtet, der EZN jede Änderung seines Namens oder seiner Kontaktdaten unverzüglich mitzuteilen. 

 

2.5. Kündigt ein teilnehmender Netzbenutzer die Mitgliedschaft in der EEG, so ist der Kunde verpflichtet, die Kündigung über 

die von der EZN zur Verfügung gestellte elektronische Plattform bekannt zu geben. 

 

2.6. Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass alle, für die Erbringung der gegenständlichen Dienstleistung notwendigen Daten, 

vorhanden und aktuell sind. Dies umfasst insbesondere die Daten der teilnehmenden Netzbenutzer/Mitglieder der EEG. 

 

2.7. 2-Mal im Kalenderjahr können neue teilnehmende Netzbenutzer/Mitglieder einer EEG über die elektronische Plattform 

der EZN aktiviert/deaktiviert werden. Bei mehr als 2 Änderungen jährlich von neuen teilnehmenden Netzbenutzer wird 

dies nach dem tatsächlichen Zeitaufwand gem. Preisblatt von EZN verrechnet.  

 

 

3. Vertragsdauer und Auflösung  

 

3.1. Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

 

3.2. Der Kunde kann den Vertrag jederzeit schriftlich unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten zum Monatsletz-

ten ordentlich kündigen. 

 

3.3. Die EZN kann diesen Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten zum Monatsletzten or-

dentlich kündigen. 

 

 

 

4. Entgelt, Zahlungsbedingungen, Verzug und Aufrechnung 

 

4.1. Für die in Punkt 1. umfassten Leistungen verrechnet die EZN dem Kunden eine Jahrespauschale gemäß aktuellem Preis-

blatt der EZN.  

 

4.2. Für jeden Zählpunkt, welcher nach Punkt 1.1 und 1.2 verwaltet wird und somit Teil der EEG ist, wird dem Kunden eine 

weitere Jahrespauschale gemäß aktuellem Preisblatt verrechnet. 

 

4.3. Die in 4.1 und 4.2 vereinbarten Entgelte werden dem Kunden einmal jährlich in Rechnung gestellt. 

 

4.4. Die Pflichten der EZN umfassen keine steuerlichen und/oder abgabenrechtlichen Angelegenheiten. Die EZN vertritt nicht 

gegenüber (Finanz-)Behörden und tritt gegenüber solchen nicht auf. 

 

4.5. Rechnungen sind binnen 14 Tagen nach Zugang zur Zahlung fällig. 

 

 

 

5. Verschwiegenheit und Schutz des geistigen Eigentums 

 

5.1. Die Vertragspartner werden sämtliche im Zusammenhang mit der Abwicklung und Erfüllung dieses Vertrages bekannt-

werdenden Informationen vertraulich behandeln und keinem Dritten gegenüber offenlegen; gilt auch für den Vertrag 

selbst. Ausgenommen davon ist lediglich eine Offenlegung gegenüber Behörden und Gerichten, sowie gegenüber Unter-

nehmen, mit denen die Vertragspartner gemäß § 189a Z 9 UGB verbunden sind, außerdem gegenüber Prüforganen, de-

ren Prüfung der jeweilige Vertragspartner unterliegt (z.B. Rechnungshof) sowie letztlich gegenüber Dritten, soweit dies 

zur Vertragsabwicklung notwendig ist (z.B. Förderstellen). 
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5.2. Unbeschadet des voranstehenden Punktes erklären sich die Vertragspartner ausdrücklich damit einverstanden, dass die 

vorliegende Geschäftsbeziehung zwischen den Vertragspartnern und der EZN für Marketingaktivitäten verwendet wer-

den darf. Dies umfasst insbesondere die Nennung des Namens der Vertragspartner, das Kundenvorhaben, die Anzahl der 

(möglichen) TeilnehmerInnen der EEG, die prognostizierte Erzeugungsleistung und den Verbrauch der EEG. 

 

5.3. Die Urheberrechte an den von der EZN, ihren Mitarbeitern und beauftragten Dritten geschaffenen Werken (insbesondere 

Angebote, Berichte, Analysen, Gutachten, Organisationspläne, Programme, Leistungsbeschreibungen, Entwürfe, Berech-

nungen, Zeichnungen, Datenträger etc.) verbleiben bei der EZN. Sie dürfen vom Kunden während und nach Beendigung 

des Vertrages ausschließlich für vom Vertrag umfasste Zwecke verwendet werden. Der Kunde ist insofern nicht berech-

tigt, ein Werk ohne ausdrückliche Zustimmung der EZN zu vervielfältigen und/oder zu verbreiten. Keinesfalls entsteht 

durch eine unberechtigte Vervielfältigung/Verbreitung eines Werkes eine Haftung der EZN – insbesondere etwa für des-

sen Richtigkeit – gegenüber Dritten. 

 

6. Haftung 

 

6.1. EZN erbringt die geschuldeten Leistungen ausschließlich gegenüber dem Kunden, eine Haftung gegenüber Dritten ist aus-

geschlossen. 

 

6.2. EZN haftet für Schäden – ausgenommen für Personenschäden – nur im Falle groben Verschuldens (Vorsatz oder grobe 

Fahrlässigkeit). Der Nachweis des Verschuldens obliegt dem Kunden. Die Haftung für Folgeschäden, entgangenem Ge-

winn oder Schäden am reinen Vermögen ist ausgeschlossen. 

 

7. Datenschutz 

 
Nähere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Lö-

schung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Übertragbarkeit finden sich auf www.ezn.at oder können unter der Tele-

fonnummer +43 2258 30264 per Mail angefordert werden. Alternativ kann sich unter office@ezn.at an unseren Datenschutzbe-

auftragten sowie direkt an die österreichische Datenschutzbehörde gewandt werden. 

 

8. Allgemeine Bestimmungen 

 

8.1. Dieser Vertrag tritt mit Unterfertigung durch beide Vertragspartner in Kraft. 

 

8.2. Eine vorzeitige Kündigung mit sofortiger Wirkung ist nur bei Vorliegen wichtiger Gründe möglich. Ein wichtiger Grund 

liegt insbesondere dann vor, wenn ein Vertragspartner seine Pflichten aus diesem Vertrag erheblich oder nachhaltig gröb-

lich verletzt, und dieser Umstand trotz schriftlicher Aufforderung des anderen Vertragspartners nicht binnen vier Wochen 

saniert wird. 

 

8.3. Sollten einzelne Bedingungen dieses Vertrages den Marktregeln – das ist die Summe aller Vorschriften, Regelungen und 

Bestimmungen auf gesetzlicher oder vertraglicher Basis, die Marktteilnehmer im Elektrizitätsmarkt einzuhalten haben, 

um ein geordnetes Funktionieren dieses Marktes zu ermöglichen und zu gewährleisten – sowie den von der Energie-Con-

trol Austria veröffentlichten sonstigen Marktregeln, der allgemeinen Verteilernetzbedingungen und den Technischen und 

Organisatorischen Regeln für Betreiber und Benutzer von öffentlichen Netzen (TOR) aktuell oder in Zukunft widerspre-

chen oder dieser Vertrag keine in diesem Sinne erforderliche Regelung enthalten, so verpflichten sich die Vertrags-

partner, den Vertrag zeitnah an die neuen Marktregeln bzw. TORs anzupassen. 

 

8.4. Die Vertragspartner haben keine mündlichen Nebenabreden zu diesem Vertrag vereinbart. Allgemeine Vertragsbedin-

gungen der Vertragspartner werden nicht Vertragsinhalt. Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

 

8.5. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtswidrig, unwirksam, undurchsetzbar oder undurchführbar (fehlerhafte 

Bestimmung) sein oder werden, so bleiben hiervon die Rechtmäßigkeit, Wirksamkeit, Durchsetzbarkeit oder Durchführ-

barkeit der verbleibenden Bestimmungen unberührt. Die Vertragspartner verpflichten sich, jede fehlerhafte Bestimmung 

durch eine Bestimmung zu ersetzen, die der ungültigen Bestimmung in ihrem wirtschaftlichen und/oder technischen 

Zweck so nahe wie möglich kommt. Gleiches gilt für Regelungslücken. 

 

8.6. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsinhalt. 

 

8.7. EZN ist berechtigt, Leistungen ganz oder teilweise durch Dritte erbringen zu lassen. Die Bezahlung des Dritten erfolgt aus-

schließlich durch EZN selbst. Es entsteht kein wie immer geartetes direktes Vertragsverhältnis zwischen dem Dritten und 

dem Kunden. 

 

8.8. Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen des österreichischen internatio-

nalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. 
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8.9. Außerhalb des Anwendungsbereiches des § 14 KSchG wird für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 

diesem Vertrag die ausschließliche Zuständigkeit des für das am Sitz der EZN örtlich und sachlich zuständigen Gerichts 

vereinbart. 

 

8.10. EZN kann dieses Angebot zum Abschluss eines Vertrages vor Zugang einer gegengefertigten Fassung jederzeit zurückzie-

hen. 

 

 

 

 

Heiligenkreuz, am ___.___.202__ _______________, am ___.___.202__ 

 

 

 

 

Energie Zukunft Niederösterreich GmbH 

 

 

 

  

  

Anlage: 

Anlage 1 Preisblatt 

 

  



 

 

 

19 

Beilage 2 
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